
24. Juli 2024

Ether-ETFs: Neue Chancen für
Investoren auf dem US-Kryptomarkt

Die SEC genehmigt Ether-ETFs, was den Krypto-Markt
fördert. Institutionelle Investoren profitieren von neuen

Handelsmöglichkeiten.

Die jüngste Entscheidung der US-Börsenaufsicht SEC,
börsengehandelte Fonds (ETFs) für die Kryptowährung Ether
zuzulassen, hat für Aufregung im Krypto-Markt gesorgt. Diese
Genehmigung eröffnet neue Möglichkeiten für Investoren,
insbesondere für institutionelle Akteure, die in den digitalen
Währungsraum vordringen möchten, ohne direkt in Ether
investieren zu müssen.

Ein neuer Horizont für Investoren

Die SEC erlaubte fünf neue ETFs, die künftig an der Chicago
Board Options Exchange (CBOE) gehandelt werden. Diese
Entwicklung ist entscheidend, da sie den Zugang zu Ether, der
nach Bitcoin die zweitwichtigste Kryptowährung ist, erleichtert.
Bitcoin-ETFs sind bereits seit Januar 2023 zugelassen und haben
seit Beginn des Jahres erheblich an Wert gewonnen, was das
Vertrauen in digitale Investments weiter stärkt.

Der Aufbau von Vertrauen im Krypto-Markt

Eric Demuth, CEO von Bitpanda, äußerte sich optimistisch über
die Entscheidung: „Das alles sind gute Nachrichten für den
Krypto-Markt“. Diese positiven Stimmen aus der Branche
spiegeln das wachsende Interesse und Vertrauen in
Kryptowährungen wider, das in den letzten Jahren zugenommen



hat. Die Möglichkeit, mit ETFs zu investieren, könnte vor allem
risikoscheue Anleger ansprechen, da sie damit in den Krypto-
Markt eintreten können, ohne sich direkt mit Wallets und
Transaktionen auseinandersetzen zu müssen.

Regulatorische Herausforderungen und
Marktdynamik

Trotz der positiven Entwicklungen bringt der Handel mit Ether-
ETFs auch Herausforderungen mit sich. Die SEC betrachtet Ether
eher als Wertpapier statt als Rohstoff wie Bitcoin. Dies liegt
daran, dass beim Validieren von Transaktionen auf der
Ethereum-Blockchain eine bestimmte Anzahl an Ether als
Sicherheit hinterlegt werden muss. Diese regulatorischen
Hürden erforderten, dass Fondsgesellschaften sich verpflichten,
ihre Ether-Nachlässe nicht zum “Staking” zu nutzen, um
rechtliche Komplikationen zu vermeiden.

Einschränkungen im europäischen Markt

Ein weiterer wichtiger Punkt ist, dass diese neuen ETFs nur für
US-Investoren zugänglich sind. In Europa ist der Handel mit
solchen Indexfonds aufgrund regulatorischer Beschränkungen
nicht erlaubt. Investoren können somit nur von der
Kursentwicklung von Ether partizipieren, wenn sie in den
Vereinigten Staaten ansässig sind. Diese Umstände
verdeutlichen die komplexen regulatorischen Unterschiede
zwischen den Märkten und deren Auswirkungen auf den
internationalen Handel mit Kryptowährungen.

Schlussfolgerung

Die Genehmigung von Ether-ETFs stellt einen bedeutenden
Schritt in der Evolution der Kryptowährungen dar. Sie zeigt nicht
nur, dass die Sicherheit und Regulierung im Markt für digitales
Geld allmählich voranschreiten, sondern auch, dass
institutionelle Investoren mehr Handlungsspielräume erhalten.



Die etablierte Infrastruktur könnte einen großen Beitrag dazu
leisten, das Vertrauen in digitale Vermögenswerte zu festigen
und das Wachstum der gesamten Branche zu fördern.

 – NAG

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://nachrichten.ag/
https://n-ag.de
http://www.tcpdf.org

